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«Anders Anders – Was uns verbindet»
Ein Dokumentarfilm von Hao Hohl

Schweiz 2026
82 Min. 
Deutsch/Mundart mit Untertiteln 
(DE, FR, IT, EN)
Kinostart Schweiz: 22. Oktober 2026

«Anders Anders – Was uns verbindet» feierte 
seine Uraufführung an den Solothurner Filmta-
gen und wurde vom Bundesamt für Kultur (BAK) 
und vom SRF unterstützt.

andersanders.ch

Downloads (Stills, Artwork): 
haoproduction.com/stills/

Der Film knüpft an Hao Hohls Kinodokumentar-
filmdebüt «Plötzlich Heimweh» (2019) an, der ein 
grosses Medien- und Publikumsecho ausgelöst 
hat und am 2. August 2026 erneut im SRF aus-
gestrahlt wurde.
 
ploetzlichheimweh.ch

Hao Production GmbH
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info@haoproduction.com
haoproduction.ch
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Was hält die Schweiz zusammen, 
wenn es das Typische gar nicht gibt? 
Ein Film über Mehrheit, Sprache und 
Herkunft, über das, was uns verbin-
det, und das, was uns ausgrenzt.

Logline
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Was, wenn das Schweizerischste an der 
Schweiz nicht das Jodeln ist, nicht das 
Schwingfest, nicht einmal die Landsgemein-
de, sondern jenes leise Gefühl, doch nicht 
ganz dazuzugehören?

Regisseurin Hao Hohl begibt sich auf eine fil-
mische Reise zu Sprache, Herkunft, Identität 
und der Suche nach Zugehörigkeit. Die Men-
schen, die sie begleitet, bewegen sich zwischen 
Dialekten, Kulturen und Traditionen. Manche 
haben ihre Heimat verloren, andere tragen ein 
schweres Familienerbe, wieder andere fühlen 
sich fremd im eigenen Land. Gemeinsam ist ih-
nen eine leise Rastlosigkeit – ein Gefühl, das 
wohl alle kennen, die sich im Leben schon ein-
mal nicht ganz zugehörig gefühlt haben.

Der Schriftsteller Pedro Lenz erinnert sich mit 
feinem Humor an seine Kindheit zwischen Dia-
lekten. Der Komponist Charles Uzor, als Kind 
aus Nigeria in die Schweiz gekommen, macht 
seine Sehnsucht nach Heimat spürbar. Kendra 
Alder, Erbin einer traditionsreichen Urnäscher 
Musikerfamilie, ringt mit Erwartungen, die kaum 
zu erfüllen sind. Veronika Matiashenko, aus dem 
Krieg in der Ukraine geflohen, formt mit Ketten-
säge und Meissel buchstäblich ein neues Fun-
dament. Roland Inauen, einst Landammann von 
Appenzell, reflektiert über Sprachgrenzen und 
Tradition, während Toni und Theres Durrer aus 
Nidwalden, ebenso wie Hao selbst, das Gefühl 
des Dazwischen teilen.

Hao Hohl führt durch ein Mosaik von Momen-
ten über Zugehörigkeit und das, was die Men-
schen verbindet.

Hao Hohl begibt sich auf eine filmische Reise 
zu Sprache, Herkunft, Identität und der Suche 
nach Zugehörigkeit. Die Menschen, die sie 
begleitet, bewegen sich zwischen Dialekten, 
Kulturen und Traditionen. Manche haben ihre 
Heimat verloren, andere tragen ein schweres 
Familienerbe, wieder andere fühlen sich fremd 
im eigenen Land. Gemeinsam ist ihnen eine leise 
Rastlosigkeit  - ein Gefühl, das wohl alle kennen, 
die sich im Leben schon einmal nicht ganz zu-
gehörig gefühlt haben.

«ANDERS ANDERS» öffnet einen Resonanz-
raum, in dem Herkunft, Sprache und Zugehö-
rigkeit in Bewegung bleiben  - ein Klang, der 
weitergeht, sich verändert und in allen von uns 
nachhallt.

Synopsis Kurze Version
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Als Kind und später auch als Erwachsene habe 
ich mich oft anders gefühlt. Ich fühlte mich 
manchmal wie eine Zuschauerin, nicht dazu-
gehörend, immer von aussen beobachtend. Ich 
glaube, dass es vielen so geht, unabhängig vom 
Migrationshintergrund. Es sind Menschen wie 
du und ich, die sich in ihrem Kreis zwischen dem 
Fremden und dem Vertrauten bewegen.

Dennoch glaube ich, dass gerade Menschen 
mit einer Migrationsgeschichte diesbezüglich 
eine besondere Sensibilität entwickeln und sich 
dadurch auch stark mit der Frage nach Zuge-
hörigkeit auseinandersetzen müssen.

Dies war ein Hauptthema meines ersten Films 
«Plötzlich Heimweh», bei dem ich das Thema 
durch meine Kamera – mein «drittes Auge» – 
erkunden konnte, da ich die deutsche Spra-
che nicht beherrschte. Mit dem neuen Film  
«ANDERS ANDERS» möchte ich durch akti-
ves Zuhören und sprachliche Annäherung tie-
fer in die Fragen nach Herkunft und Zugehö-
rigkeit eintauchen. Mich beschäftigt, was wir 
aus unserer Herkunft mitnehmen und wie sie 
uns begleitet. Manchmal ist sie ganz selbst-
verständlich da, manchmal wird sie erst in der 
Begegnung mit anderen spürbar. In der Art, wie 
wir uns selbst sehen, wie wir anderen begeg-
nen und wo wir uns zugehörig fühlen. Daraus 
entstehen ganz unterschiedliche Verbindun-
gen, durch Familie und Kultur, durch unsere 
Arbeit, durch das, was wir erlebt haben, und 
durch die Menschen, mit denen wir leben.  

Anmerkung der Regisseurin

Vom Persönlichen bis zum Gesellschaftlichen 
steht all dies in einer Wechselwirkung. Diesen 
Verbindungen nachzuspüren, ist ein wesentli-
cher Antrieb für meinen Film. Mein Zugang dazu 
ist zunächst die Sprache. Sie verbindet uns. Sie 
hilft uns, unsere Gedanken und Gefühle aus-
zudrücken und mit anderen in Verbindung zu 
treten. Sie macht unsere Welt grösser, indem 
wir mehr erfahren und begreifen können. Spra-
che setzt uns jedoch auch Grenzen. Manchmal 
fühlt es sich so an, als wären wir in der Sprache 
gefangen, da wir gemeinsame Ausdrücke und 
Erfahrungen nutzen müssen, die wir vielleicht 
schon als Kinder gesammelt haben, um uns 
zu verständigen und Gedanken sowie Gefühle 
auszutauschen.

Gemeinsam mit den Menschen in diesem Film 
möchte ich herausfinden, wie Sprache, Her-
kunft und Zugehörigkeit zusammenhängen. 
Letztlich ist es mein Anliegen, den Diskurs über 
Heimat, Herkunft und Zugehörigkeit zu vertie-
fen. Dabei geht es für mich weit über die blosse 
Sprache hinaus. Es geht um das Menschsein 
selbst, um Nähe und Distanz, um Fremdheit und 
Vertrautheit, aber auch um die Frage, wer dazu-
gehört, wer nicht und welche Rolle die Mehr-
heit dabei spielt. Am Ende führt vieles zu einer 
einfachen Frage zurück: Was braucht es, damit 
wir uns gesehen, anerkannt und als Teil einer 
Gemeinschaft fühlen?

Hao Hohl
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Pedro Lenz 
Der bekannte Schriftsteller wird im Film zur Re-
flexionsfigur. Geprägt von seinen spanischen 
Wurzeln und dem Dialekt seiner Heimat Lan-
genthal erzählt er mit Humor und Ironie von 
Kindheit, Sprache und Herkunft. Hinter der öf-
fentlichen Person offenbart sich eine bislang 
verborgene Seite: ein nachdenklicher Pedro, 
der die Spannung zwischen Biografie und Zu-
gehörigkeit erkundet.

Charles Uzor
Der Komponist Charles Uzor floh als Kind aus 
Nigeria und fand in St. Gallen eine neue Heimat. 
Doch die Sehnsucht nach seinen Wurzeln bleibt 
lebendig. Wenn er das Haus seiner Schweizer 
Eltern betritt und das Quietschen des Garten-
tors Erinnerungen weckt, spüren wir unmittel-
bar, wie tief Herkunft in uns eingeschrieben ist. 
Charles‘ Geschichte eröffnet einen poetischen 
Raum über Verlust, Heimat und das Gefühl des 
Fremdseins.

Hao Hohl
Regisseurin und Erzählerin zugleich, verwebt 
Hao ihre eigene Herkunftsgeschichte mit den 
Lebenswelten ihrer Protagonist*innen. Seit 
zwanzig Jahren in der Schweiz, bewegt sie 
sich selbst zwischen Kulturen und Sprachen. 
Ihre neugierige, poetische Annäherung macht  
«ANDERS ANDERS» zu einem Dialog auf Au-
genhöhe und führt zu der Erkenntnis, dass Her-
kunft niemals statisch ist, sondern sich stetig 
verändert, erweitert und neu verhandelt wird.

Roland Inauen
Der ehemalige Landammann von Appenzell 
und Volkskundler verkörpert eine doppelte Per-
spektive: als Repräsentant von Tradition und 
Politik sowie als Privatmensch und Kulturfor-
scher. Er reflektiert über Sprachgrenzen, Fami-
lie und das Gewicht der Geschichte. Gerade die 
Spannung zwischen öffentlicher Rolle, wissen-
schaftlicher Beobachtung und persönlicher All-
täglichkeit verleiht seiner Figur Tiefe und macht 
sichtbar, wie sehr Herkunft und Identität vom 
Kontext geprägt sind. 

Protagonist*innen
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Kendra Alder
Als fünfte Generation der traditionsreichen Ur-
näscher Musikerfamilie trägt Kendra ein schwe-
res Erbe. Mit Mut und Eigenwilligkeit stellt sie 
sich den Erwartungen und gerät dabei immer 
wieder in Konflikt. Zwischen Szenografie, fa-
miliären Bindungen und den Klängen der tra-
ditionellen Musik ihres Grossvaters zeigt sich 
eine junge Frau, die zugleich entschlossen und 
sensibel ist. Ihr Ringen um Zugehörigkeit offen-
bart sie als rebellische und zugleich verletzliche 
Figur des Films.

Veronika Matiashenko
Mit nur einem Rucksack floh Veronika 2022 aus 
der Ukraine in die Schweiz. Heute begegnen wir 
ihr als starke junge Frau, die mit Kettensäge und 
Meissel ihre Zukunft neu formt. Ihre Ausbildung 
zur Steinmetzin ist mehr als ein Beruf, sie ist 
ein Statement gegen Verlust und Ohnmacht. 
Veronikas Geschichte steht für Mut, Neubeginn 
und die fragile Hoffnung einer Generation, die 
gezwungen war, ihre Kindheit zurückzulassen.

Theres und Toni Durrer
Das Paar aus Nidwalden zeigt, dass Fragen der 
Zugehörigkeit nicht nur an geografische Gren-
zen gebunden sind. Erinnerungen an Luzern, 
Jahre im Wallis, der gelebte Alltag zwischen 
Glaube und Arbeit: Ihre Geschichte erzählt von 
Verwurzelung, Gewohnheiten und jenen klei-
nen Eigenheiten, die ein gemeinsames Leben 
prägen. Warmherzig und humorvoll verkörpern 
Toni und Theres eine stille Beständigkeit im 
Wandel.

Protagonist*innen
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Hao Hohl
Regie, Drehbuch, Kamera, Protagonistin

Hao Hohl lebte bis 2005 in China. Als Reporterin, 
Regisseurin, Produzentin und Chefredakteurin 
hat sie das Fernsehen in vielen Facetten ge-
prägt. Parallel dazu veröffentlichte sie mehrere 
Bücher. Mit Abschlüssen in Psychologie, Me-
dienwissenschaft und Englisch sowie Weiterbil-
dungen in Filmproduktion und Unternehmens-
führung verbindet sie Fachwissen, Kreativität 
und ein feines Gespür für Menschen und Ge-
schichten.

2020 wurde ihr erster Kinodokumentarfilm 
«Plötzlich Heimweh» für den PRIX DU PUBLIC 
der 55. Solothurner Filmtage nominiert.

Seit 2006 lebt Hao Hohl im Appenzellerland und 
arbeitet als Kuratorin und Stiftungsrätin der 
Ernst Hohl-Kulturstiftung Appenzell im Haus 
Appenzell in Zürich. 2019 gründete sie die Film-
produktionsfirma Hao Production.

Filmografie Crew

Ernst Hohl
Produzent

Ernst Hohl ist Initiant und Organisator diverser 
Grossanlässe im In- und Ausland sowie Heraus-
geber zahlreicher Publikationen. Seit 1986 hat 
der gelernte Innenarchitekt und selbstständi-
ge Fotograf regelmässig Projekte im Ausbil-
dungs-, Sport- und Kulturbereich in China und 
in der Schweiz realisiert. Seit 2006 ist Ernst 
Hohl Stifter der Ernst Hohl-Kulturstiftung und 
Geschäftsführer des Hauses Appenzell in Zü-
rich. Bereits bei «Plötzlich Heimweh», dem ers-
ten Dokumentarfilm von Hao Hohl, war er als 
Produzent tätig.
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Filmografie Crew

Etienne Ettlinger
Kamera

Etienne Ettlinger (*1987 in Romanshorn) ist 
Schweizer Filmemacher und zertifizierter Co-
lorist. Nach einer aktiven Zeit im Basketball wid-
mete er sich zunehmend der Filmproduktion. 
Heute arbeitet er in Winterthur mit seiner Pro-
duktionsfirma Mind Blown und realisiert Doku-
mentar-, Sport- und Corporate-Projekte. Dabei 
verbindet er Kameraführung, Postproduktion 
und Colorgrading. Bei «ANDERS ANDERS» war 
er als Kameramann tätig.

Thomas Lüchinger
Kamera

Thomas Lüchinger (*1953 in Oberriet SG) ist 
Schweizer Dokumentarfilmer, Regisseur und 
Kameramann. Nach seiner Ausbildung an der 
Schule für Gestaltung Luzern und einer ersten 
Tätigkeit als bildender Künstler führten ihn län-
gere Aufenthalte ins Ausland, unter anderem 
nach New York. Seit den 1990er-Jahren reali-
siert er Dokumentarfilme, bei denen er häufig  
mehrere Funktionen von Regie und Kamera 
bis zu Produktion und Montage übernimmt. Zu 
seinen Arbeiten zählen unter anderem «Being 
There», «Paths of Life» und «Sound and Si- 
lence». 2023 wurde er für sein Gesamtschaffen 
mit dem «Goldiga Törgga», dem Kulturpreis der 
Rheintaler Kulturstiftung, ausgezeichnet. Bei 
«ANDERS ANDERS» war er als Kameramann 
tätig.

Fabian Kaiser
Montage und Dramaturgie

Fabian Kaiser, geboren 1986 in Herisau, studier-
te Film an der Zürcher Hochschule der Künste 
und schloss 2016 mit einem Master in Film Edit-
ing ab. Von 2016 bis 2024 war er als Produzent 
bei Drehtag tätig. Seit 2025 arbeitet er als frei-
schaffender Editor und Regisseur in St. Gallen 
und ist Geschäftsführer der Realitäten GmbH. 
Zu seinen Arbeiten als Editor gehören unter an-
derem «Das Leben drehen», «Plötzlich Heim-
weh», «Loving Highsmith», «Kraft der Utopie» 
und «ANDERS ANDERS». 2026 realisierte er 
zudem den Kinodokumentarfilm «Terranauts» 
als Regisseur und Editor.

Tobias Preisig
Filmmusik und Komposition

Tobias Preisig (*1981 in Zürich) ist Schweizer 
Violinist und Filmkomponist. Mit 17 Jahren wur-
de er als erster Geiger an der Swiss Jazz School 
in Bern aufgenommen. Nach seinem Musikstu-
dium an der New School in New York und einer 
Europatournee mit dem European Youth Jazz 
Orchestra studierte er von 2004 bis 2007 Klas-
sische Violine an der Zürcher Hochschule der 
Künste. 2013 gründete er gemeinsam mit dem 
Schlagzeuger Alessandro Giannelli das Elec-
tronica-Duo Egopusher, mit dem er in Europa 
und Asien tourt und unter anderem am Mont-
reux Jazz Festival, am Jarasum Jazz Festival in 
Südkorea und am Tokyo Jazz Festival in Japan 
auftrat. Daneben spielt er mit Levitation, einem 
Duo mit dem Organisten Stefan Rusconi, und 
arbeitete unter anderem mit The Cinematic 
Orchestra und Colin Stetson zusammen. 2024 
schloss er an der ZHdK einen Master in Kom-
position (Sound Design) ab und arbeitet seither 
regelmässig als Filmkomponist. Für «ANDERS 
ANDERS» komponierte er die Filmmusik.
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Ramón Königshausen
Colorgrading

Ramón Königshausen, geboren 1988 in Rich-
terswil, studierte Film und Kamera an der Zür-
cher Hochschule der Künste und arbeitet heute 
in Zürich als freischaffender Kameramann und 
Colorist für Spiel- und Dokumentarfilme. Zu sei-
nen Arbeiten als Kameramann gehören unter 
anderem «Füür Brännt», «I Love You, I Leave 
You» und «Trop chaud – KlimaSeniorinnen vs. 
Switzerland». Als Colorist arbeitete er unter an-
derem an «Brunaupark» und «Das Spiel». Bei 
«ANDERS ANDERS» war er für das Colorgra-
ding verantwortlich.

Michael Karrer
Mastering

Michael Karrer, geboren 1992 in Bern, studierte 
Film und Regie an der Zürcher Hochschule der 
Künste und arbeitet als Regisseur, Autor und 
Editor in Zürich. Sein Kurzfilm «22:47 Linie 34» 
wurde unter anderem mit dem Hauptpreis des 
Schweizer Wettbewerbs der Internationalen 
Kurzfilmtage Winterthur ausgezeichnet. Sein 
erster Langspielfilm «Füür Brännt» feierte 
2023 am International Film Festival Rotterdam 
Weltpremiere. 2026 folgte «First Days», den er 
gemeinsam mit Kim Allamand realisierte. Bei 
«ANDERS ANDERS» war Michael Karrer für das 
Mastering verantwortlich.

Ephrem Lüchinger
Sounddesign und Mischung

Ephrem Lüchinger (*1974 in Luzern) ist Schwei-
zer Pianist, Komponist, Musiker und Soundde-
signer. Er studierte Jazz an der Musikhochschu-
le Luzern und schloss dort 2000 mit dem Master 
ab. Seit mehr als zwei Jahrzehnten arbeitet er 
an der Schnittstelle von Jazz, Pop, elektroni-
scher Musik und Film. Neben seiner Tätigkeit 
als Musiker und Produzent komponiert er Film-
musik und arbeitet als Sounddesigner, Sound 
Editor und Re-Recording Mixer. Seine filmischen 
Arbeiten verbinden musikalische Präzision mit 
einem ausgeprägten Gespür für Atmosphäre,  
Raum und elektroakustische Klangfarben.  
Bei «ANDERS ANDERS» war er gemeinsam mit 
Manuel Rindlisbacher für Sounddesign und Ton-
schnitt verantwortlich.

Manuel Rindlisbacher
Sounddesign und Mischung

Manuel Rindlisbacher (*1974 in Bern) ist Schwei-
zer Musiker, Sounddesigner und Mischtonmeis-
ter. Seit mehr als zwei Jahrzehnten arbeitet er in 
der Musikproduktion und Filmtonbearbeitung. 
Gemeinsam mit Ephrem Lüchinger bildet er das 
Zürcher Projekt EPHMA. Als Sounddesigner, 
Sound Editor und Re-Recording Mixer war er 
an zahlreichen Schweizer Filmproduktionen 
beteiligt. Dabei gestaltet er das Zusammen-
spiel von Sprache, Geräuschen und Musik zu 
differenzierten und dramaturgisch stimmigen 
Klangwelten.

 

Filmografie Crew
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Regie
Hao Hohl

Buch
Hao Hohl

Kamera
Etienne Ettlinger
Thomas Lüchinger
Hao Hohl

Montage und Dramaturgie
Fabian Kaiser

Musik
Tobias Preisig
Charles Uzor

Sounddesign und Mischung
Ephrem Lüchinger
Manuel Rindlisbacher

Farbgebung
Ramón Königshausen

Animation
Hao Hohl
Zhang Yongqiang
Liu Cheng
Ge Yuanyuan

Produktion
Ernst Hohl
Hao Production

Koproduktion
Schweizer Radio und Fernsehen
SRF Redaktion pacte: Urs Augstburger
SRF Redaktion Sternstunden: Sandra Roth

Protagonisten/innen
Pedro Lenz
Charles Uzor
Roland Inauen
Theres und Toni Durrer
Kendra Alder
Veronika Matiashenko

Mit Unterstützung von
Appenzeller Alpenbitter AG
Appenzeller Bahnen AG
Appenzeller Kantonalbank
Appenzellerland Tourismus AI & AR
arcas foundation
Bertold Suhner Stiftung
Bischofberger AG
Brauerei Locher AG
Bundesamt für Kultur (BAK)
Dr. Fred Styger Stiftung
Druckerei Appenzell
Ernst Göhner Stiftung
Ernst Hohl-Kulturstiftung Appenzell
Friedrich und Anita Frey-Bücheler-Stiftung
Goba AG
Hans und Lina Müller-Tremp-Stiftung
Hans und Wilma Stutz Stiftung
Hans-Eggenberger-Stiftung
Helvetia Versicherungen
Kanton Appenzell Innerrhoden
Kronberg AG
Kulturförderung Appenzell Ausserrhoden
Kulturförderung Kanton St.Gallen
LGT Bank AG
Lienhard-Stiftung
Lotteriefonds Kanton Solothurn
Luftseilbahn Wasserauen-Ebenalp AG
Lufttechnik AG
Methrom Stiftung
Regiobank Männedorf AG
Stiftung Kulturfonds Suissimage
Stiftung Pro Innerrhoden
Steinegg Stiftung
Susanne und Martin Knechtli-Kradolfer-Stiftung
Succès passage antenne SRG
Tisca Tischhauser Stiftung
VP Bank AG
W S O Stiftung

Genre
Kino-Dokumentarfilm

Dauer
82 Min.

Produktionsland und Jahr
Schweiz 2026

Credits
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Drehzeitraum
2022 – 2025

Drehorte
Kanton Appenzell Ausserrhoden 
Kanton Appenzell Innerrhoden 
Kanton St. Gallen
Kanton Bern
Kanton Solothurn
Kanton Zürich
u. a.

Drehformat
UHD, 4K (16:9)

Kamera
Canon EOS R3, Canon EOS R5C, Sony FX5, 
Sony A7SIII, Nikon Z9, DJI Mavic 3

Kinoformat
DCP 

Bild
16:9, Farbe

Ton
5.1

Sprache
Deutsch/Mundart

Untertitel
Deutsch/Französisch/Italienisch/Englisch

Suisa Nr.
1024.949

ISAN-Nr.
0000-0006-467-000-D-0000-0000-Z

Technische Angaben
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10.10.26
St. Gallen, Kinok, Vorpremiere Sponsoren
11:00Uhr

15.10.26 
Herisau, Cinétreff, Vorpremiere Rotary
18.00 Uhr

16.10.26
Basel, KINOKONI, Vorpremiere
18.00 Uhr 

17.10.26
Olten,  KINOKONI, Vorpremiere
17.30 Uhr 

18.10.26
Zug, Seehof, Vorpremiere
11.00 Uhr

18.10.26 
Zürich, KINOKONI, Vorpremiere
17.00 Uhr

20.10.26
Werdenberg, Kiwi Treff, Vorpremiere
19.00 Uhr

21.10.26
Winterthur, Kiwi Center, Vorpremiere
18.30 Uhr

22.10.26 
Premiere St. Gallen, Kinok
20.00 Uhr

Vorpremieren und Specials

23.10.26
Wattwil, Passerelle, Special
19.30 Uhr

24.10.26
Herisau, Cinétreff, Special
19.30 Uhr

25.10.26
Winterthur, Kiwi Loge, Sigg-Matinée
10.00 Uhr

25.10.26
Wädenswil, SchlossCinema, Special
18.00 Uhr

04.11.26  
Bern, Quinnie, Special
18.00 Uhr

05.11.26  
Heiden, Rosental, Special
19.30 Uhr

22.11.26 
Lenzburg, Löwen, Special
10.00 Uhr

Weitere Veranstaltungen folgen und werden 
laufend ergänzt unter: andersanders.ch

http://andersanders.ch
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Mit Unterstützung von
Succès Passage Antenne Srg, Arcas Founda-
tion, Bertold Suhner Stiftung, Dr. Fred Styger 
Stiftung, Friedrich Und Anita Frey-Bücheler 
Stiftung, Hans und Lina Müller-Tremp-Stif-
tung, Hans und Wilma Stutz Stiftung, Susanne 
und Martin Knechtli-Kradolfer-Stiftung, Tisca 
Tischhauser Stiftung, W S O Stiftung

Trailer andersanders.ch

+REtrofit  +Lüftung + Klima + Kälte

http://andersanders.ch

